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Was in der Welt vorgeht
F Halle 13 Februar

Die ablaufende Woche war eine ſehr bewegte das Geſpenſt des
Krieges ging um es geht noch um und die Beſorgniß daß es
in Kürze zu erregten Konflikten zwiſchen Griechenland und der
Türkei kommt iſt durchaus nicht unbegründet Griechenland hat
eine Kriegsflotte nach der Jnſel Kreta geſchickt mit der Ordre für
den Kommandanten Truppenſendungen der Türkei nach Kreta zu
verhindern Kreta gehört aber vorläufig noch zur Türkei es müßte
alſo der Sultan wenn er ein r ann wäre die halbe
Kriegserklärung Griechenlands ſofort mit einer ganzen ſolchen be
antworten Das iſt glücklicher Weiſe bisher noch nicht geſchehen
deſſen ungeachtet bleibt die Lage eine höchſt kritiſche Der Jmpuls
zum bewaffneten Eingreifen iſt nicht vom König Georg ſelbſt aus
gegangen der ruegs hat vielmehr nur der Volksſtrömung Rechnung
getragen andernfalls er wie er ſich geäußert nebſt ſeiner Familie
würde einpacken können Jn dieſem Auflodern des Zornes gegen
die Muhamedaner welche ſich ſcheußlicher Grauſamkeiten gegen die
Chriſten ſchuldig gemacht ſcheint die eigentliche Urſache des alle
Welt in W ſetzenden Vorgehens des winzigen Griechenlands zu liegen Es ſcheint wenigſtens ſo möglich ſt freilich auch

die geheime Aufſtachelung durch eine europäiſche Großmacht welche
ihre Unterſtützung haben könnte Alle diesbezüglich auf

etauchten Vermuthungen ſind allerdings bis zur Stunde ohneVeſta gung geblieben

Kaiſer Wilhelm hat in den letzten Tagen den Erzherzog
Otto von Oeſterreich als Gaſt bei ſich geſehen und ihm den ſchwarzen
Adlerorden verliehen Dieſe Auszeichnung iſt ein neuer Beweisvon der gkeit der Beziehungen wie e nun ſchon ſeit

mehreren Jahren zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin be
ſtehen Ob der Erzherzog in Berlin eine beſondere Miſſion zu
erfüllen gehabt hat entzieht ſich einſtweilen der allgemeinen
Kenntniß

Viel erörtert wurden in den letzten Tagen die Worte welche
Kaiſer Wilhelm auf dem parlamentariſchen Diner beim Miniſter
Miquel über die Vermehrung der Flotte geſprochen hat Die
Bewilligung der Mittel für eine ſolche Vermehrung liegt in der
Hand der Reichstags Abgeordneten und wie dieſe ſich dazu ſtellen
werden bleibt abzuwarten Jedenfalls iſt der Reichstag in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung auf Sparſamkeit bedacht und Das mit
Recht und ſo wenig er die Bewilligung der Mittel verſagen wird
die zum Schutze des Vaterlandes nothwendig ſind wird er
andrerſeits die Bewilligung davon abhängig machen daß jene Noth
wendigkeit auch nachgewieſen wird Eine genaue Prüfung ob wir
mit dem Schiffsmaterial nicht auskommen das wir bereits haben
und in Kürze auf Grund bereits ertheilter Bewilligungen
noch bekommen wird ſich der Reichstag ſchwerlich entgehen laſſen

Der Hamburger Ausſtand iſt nach 11 wöchiger Dauer zu
Ende gegangen er hat den Arbeitern rund I Millionen Mark
gekoſtel die Verluſte welche die Geſchäftswelt erlitten dürften ſich
erheblich r ſtellen Erreicht worden iſt für die Arbeiter höchſtens
daß man ſich ſeitens der Arbeitgeber um die von erſteren vorgebrachten

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

3d Fortſetzung Nachdruck verboten
Bidach s Geſicht klärte ſich plötzlich auf
Gewiß rief er haſtig wir müſſen ihn ohne Verzug

agen

Leider iſt er nicht hier verſetzte Jnhanna er befindet
ſich auf einer Geſchäftsreiſe wenn ich nicht irre in Rußland

Aber er kommt doch wieder
Jch weiß es nicht Er bleibt gewöhnlich ſehr lange weg

aber ich werde ihm heute ſchreiben, daß er gleich nach ſeiner
Rückkehr zu mir kommt Sind ſeitens der Polizei auch ſchon
Schritte in der Angelegenheit gethan fuhr ſie nach einer
kurzen Pauſe fort haben Sie ihr dieſe wichtigen Wahr
nehmungen mitgetheilt

Seitens der Polizei verſetzte Bidach mit feinem
Lächeln Die Polizei hat ſich an das Protokoll des Herrn
Rommiſſars von Clamart gehalten es ſind ſieben und dreißig
Francs in der Schublade gefunden ein Räuber kann es alſo
nicht geweſen ſein Als ob ein Mann der Millionen ſtiehlt

an eine ſolche Kleinigkeit kehren würde Dann hat man
Tod Jhres unglücklichen Vaters mit ſeinen geſchäftlichen

Verlegenheiten in Verbindun
ich es Jhnen eigentlich no

ommen

d g Wie r r beiie Angelegenheit iſt unter dieſer Bezeichnun i demen u Wer Seine regiſtrirt ich habe mich perſönlich
eugt

t m 53 ſolche ungeheure Beſchuldigung hat das Gericht
gelten

Leider Und doch war ein Zeuge da den ſie gewiß nicht
unbeachtet laſſen durften ſagte Herr Bidach ſanft jene

gebracht und was brauche
zu ſagen einen Selbſtmord
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Pöchentkliche Grakisbeilagen
Der Vauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
e
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Vievichenffein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Fitterfeld Deihſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen ins geſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Beſchwerden des Näheren gekümmert hat Das iſt immerhin Etwas
es wäre aber höchſt wahrſcheinlich in ganz gleicher Weiſe 79
den Ausſtand geſchehn wenn die Wünſche und Beſchwerden in ge
eigneter Form vorgebracht worden wären Die Zeiten wo die
Ausſtändigen den Sieg leicht hatten weil ſie nur einzelnenArbeitgebern gegenüber ſtanden und nicht einer geſchloſſenen

Mehrheit derſelben ſcheinen vorbei zu ſein die Arbeitgeber
ſchließen ſich neuerdings bei Ausbruch größerer Ausſtände
ebenfalls zu einheitlichem Vorgehen zuſammen und einer ſolchen
Koalition gegenüber muß anders gerechnet werden als einem
Einzelnen gegenüber Es wäre lebhaft zu wünſchen daß bei aus
brechenden Ausſtänden von beiden Seiten ſo ſchnell als möglich
ein Schiedsgericht angerufen würde Ein ſolches iſt in der Lage
wirkliche oder angebliche Mißſtände zu prüfen und geeignete Vorſchläge zur Abhiſe zu machen

Zur Lage im OGrient
Neuere Nachrichten welche auf eine akute Geſtaltung der Dinge

ſchließen laſſen könnten liegen zwar für jetzt nicht vor die
Lage iſt aber immerhin noch eine höchſt bedrohliche Augenblick
lich iſt die Diplomatie an der Arbeit den Ausbruch von Feind
ſeligkeiten zu verhindern in der richtigen Erkenntniß daß auchein auf Griechenland und die Türkei beſchrankter Krieg leicht eine

andere Macht in Mitleidenſchaft ziehen kann Und das aktive
Eingreifen auch nur einer einzigen anderen Macht könnte
unabſehbare Folgen haben und am Ende den viel gefürchteten
europäiſchen Brand entfeſſeln

Es liegen bis zur Stunde folgende Nachrichten vor
Berlin 12 Februar Einem Privattelegramme der

N A Z aus Wien zufolge glaubt man dort die griechiſche
Floötte werde von den Mächten aufgefordert werden in den

iräus zurückzukehren lls ſie ſich dem widerfetze ſolle
ihre Eskortirung durch die iffe der Mächte erfolgen Die
Mächte dürften ſich entſchließen die Pacificirung Kretas ſelbſt
in die Hand zu nehmen Die geſtrige Konferenz des Grafen
Goluchowskh mit dem ruſſiſchen Botſchafter werde hierauf bezogen

Der Voſſiſchen wird aus Athen vom 12 cr telegraphirt
Ein griechiſches Rund ſchreiben an die Großmächte
erklärt Griechenland könne bei der jetzigen akuten Sachlage auf
Kreta nicht neutral bleiben Eine Landung türkiſcher Ver
ſtärkungen auf Kreta hieße einfach Erneuerung jener Schändlich
keiten des Blutvergießens Brandſchatzens und Plünderns wobei
die kaiſerlichen Truppen ſo werthvollen Beiſtand den einheimiſchen
Muhamedanern Kaneas wiederholt geleiſtet haben Daher fühle
ſich Griechenland verpflichtet jede ſolche Landung bedingungslos
zu verhindern nicht blos aus Menſchenliebe ſondern auch aus
Pflicht gegenüber der großen griechiſchen Bevölkerung die ſoeben
feierlich ihren Entſchluß bekundet hat ſich mit dem Mutterlande
zu vereinigen Dieſe Löſung ſei auch nach Meinung der
griechiſchen Regierung die einzig mögliche Jn Herakleion
wurden die Chriſten von den Muſelmanen verhindert ſich nach
den Schiffen zu retten trotz gemeinſamer Vorſtellungen die
geſtern von den Kommandanten der britiſchen italieniſchen ruſſiſchen
und griechiſchen Kriegsſchiffe bei dem Muteſſarif gemacht wurden

blutige Hand an dem Thürpfoſten der Eigenthümer hat ſie
allerdings gleich am andern Tage abwaſchen laſſen aber
ich habe mich vorher vorgeſehen und das Maß derſelben no
tirt

Was hätte ich anfangen ſollen wenn ich Sie nicht ge
troffen hätte Herr Bidach rief Johanna bewegt Sie werden
der Rächer meines Vaters ſein Aber ich werde Jhnen
helfen fuhr ſie mit Begeiſterung fort ich werde an Jhren
Nachforſchungen Theil nehmen und Sie wiſſen daß ich Muth
habe und vor keinem Hinderniß zurückſchrecken werde um meinen
Vater zu rächen

Bidach hatte feſt den Blick auf ſie gerichtet und ein heller
Strahl blitzte hinter ſeiner Brille auf Eine Frau murmelte
er vor ſich hin unter Umſtänden ein koſtbarer Bundesgenoſſe
Wohlan Fräulein fuhr er laut fort ich nehme Jhr Aner
bieten an gehen wir alſo an s Werk Paris iſt groß und die
Leute mit denen wir zu thun haben ſind jedenfalls kühn und
verwegen aber trotzdem fürchte ich den Kampf nicht wenn wir
vereint ihn aufnehmen ſo bin ich überzeugt daß wir ſiegen
werden Warten Sie noch einige Tage dann ſollen Sie neue
Nachrichten von mir haben

Zweiter Theil
I Kapitel

Jn einer kalten Decembernacht gegen 1 Uhr früh verließ
ein in einen koſtbaren Pelz gehüllter hochgewachſener junger
Mann das in der Nähe der Rue Taitbout am Boulevard Hauß
mann gelegene Gebäude des Großen Klubs

Die Haltung des jungen Mannes war auffallend kühn und
beſtimmt er mochte etwa dreißig Jahre zählen Sein Geſicht

war olivenartig gebräunt und ein glänzend ſchwarzer Schnurrten zierte ſeine Oberlippe

Mit raſchen Schritten wandte er ſich nach der gegenüber
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Die einzige Ausſicht für die Chriſten beſteht in dem Austauſch
gegen die in der Provinz belagerten Muſelmanen

a 12 Februar Die Frankfurter erhält
folgendes Telegramm aus Paris von heute Der Gaulois
behauptet das Miniſterium des Auswärtigen habe Nachrichten
erhalten wonach alle Mächte übereingekommen ſeien jede Aktion
Griechenlands zu verhindern und den griechiſch türkiſchen
Konflikt einzudämmen Der Gaulois will ferner wiſſen daß
eine friedliche Demonſtration des deutſchen Kaiſers dieſer
Tage erwartet werde Der Matin theilt mit man habe die
Eventualität einer Blokade der Küſten Griechenlands und Kretas
in Erwägung gezogen Jm Uebrigen wird in der heutigen Preſſein den konſervativen und radikalen Vluttern energiſch für Griechen

land eingetreten Rochefort feiert den König von Griechen
land der allen europäiſchen Regierungen eine Lektion im
Patriotismus gegeben indem er dem Rufe der öffentlichen
Meinung ſeiner Nation gehorcht habe Der ehemalige franzöſiſche
Geſandte in Athen Graf Mouy iſt vom Gaulois interviewt
worden Er bezeichnet als die einzig mögliche Löſung der treten
ſiſchen Frage die Vereinigung Kretas mit Griechenland

Wien 12 Februar Die N Fr Pr meldet die
griechiſche Flottille werde wenn ſie in den kretiſchen
Gewäſſern anlange keine Aktion beginnen können da die Kom
mandanlten der anderen Schiffscadres die gemeſſene Anweiſung
zätten jeden Friedensbruch zu verhindern Das griechiſche

eſchwader werde ſonach von den internationalen Flotten hewacht
wahrſcheinlich unter Eskorte nach dem Piräus zurückg ebracht

werden Das Telegraphenamt in Kanea iſt von
Matroſen der internationalen Flotte beſetzt und der Verkehr mit
Europa vollkommen geſichert

v Jm e lBudapeſt 12 Februar rwurde heute von zehn Abgeordneten der Oppoſition ein ſchri
liches Anſuchen um Abhaltung einer geſchloſſenen r ein
ereicht Zur Begründung hob der Abgeordnete Polonyi
rvor daß die Lage auf Kreta ſeit geſtern in eine bedenk

liche Entwickelung eingetreten ſei es ſei daher wenn jemals ſo
jetzt geboten daß Ungarn zu der orientaliſchen Frage einmüthig
Stellung nehme um ſo mehr als in dieſem Jahre die Delega
tionen erſt im Herbſte einberufen würden das Land daher bis
dahin keine Gelegenheit haben werde ſich zu unterrichten Polonyi
befürchtet es handelte ſich nicht mehr um Kreta ſondern um eine
Gebietsauftheilung des Orients er fordert von der Regierung
Aufklärung zur Beruhigung des Landes Miniſterpräſident Baron
Banffy erwiderte die Einberufung einer geheimen Sitzung ſei
vollkommen unnöthig ſchon die Thatſache der Einberufung müßte
Beunruhigung hervorrufen Geſetz und Praxis ſchrieben vor
wie auswärtige Fragen verhandelt würden er wolle ſich der
Beſprechung dieſer Frage auf dem üblichen Wege einer Inter
pellation nicht entziehen die Regierung werde die Jnterpellation
beantworten und die nöthige Aufklärung ertheilen Der Antrag
auf eine geheime Sitzung wurde hierauf zurückgezogen

Konſtantinopel 13 Februar Die Botſchafter traten
geſtern zu einer Konferenz wegen Kreta zuſammen

Athen 12 Februar Nach Meldungen aus Kreta werden
die Türken muthlos die Chriſten andererſeits halten Haleppa
und alle ſtrategiſch wichtigen Punkte in der Umgegend von

liegenden Chauſſee und ſtieg in ein elegantes mit einem prachtvollen Rappen beſpanntes Coupé

Er gab dem Kutſcher keine Adreſſe ſondern begnügte ſich
mit einem kurzen Wink worauf das Gefährt im ſcharfen Trabe
in die Rue Taitbout einbog und ſich nach der Rue Frochet
wandte an deren Ende es den Weg über die äußeren Boule
vards einſchlug

Es thaute ſeit zwei Tagen Die Boulevards waren faſt
ganz menſchenleer die einzelnen Paſſanten welche man hier
und da erblickte beſchleunigten nach Möglichkeit ihre Schritte
um unangenehmen Begegnungen auszuweichen

Der junge Mann hatte ſich in ſein mit kaſtanienbraunem
Satin ausgeſchlagenes Gefährt zurückgelehnt und ſchien ſich
wenig um das zu kümmern was um ihn vorging

Das Geräuſch der Räder auf dem Pflaſter erregte bis
weilen die Aufmerkſamkeit einzelner Arbeiter die aus den
Schenken welche um dieſe Zeit geſchloſſen wurden heimkehrten
Voll Staunen betrachteten ſie das elegante Coupé Zu dieſer

en ſah man auf den Boulevards derartige Fuhrwerke nur
elten

Nachdem der Kutſcher die Boulevards von Clichy und Roche
chouart hinter ſich hatte ließ er das Pferd etwas langſamer
gehen er wandte häufig den Kopf zurück wie um ſich zu
verſichern daß ihm niemand gefolgt ſei Endlich an der Ecke
des Boulevard de la Chapelle hielt er an dem Eingange eines
kleinen ſchmutzigen Gäßchens auf deſſen Schild man der
Namen Poaraqadiesſtraße las

Der junge Mann öffnete den Schlag und ſtieg aus Seinen
Pelz hatte er im Wagen gelaſſen und nachdem er ſich durch
einen raſchen Blick überzeugt hatte daß der Boulevard voll
kommen menſchenleer war flüſterte er dem Kutſcher einen

ehe e en eoulevards Barbes währen agen angſaientfernte ſchlüpfte er eilends in die Sachgaſſe t
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Spiele oder das kern der Regierung angerathen

daß es mehr Kommunal und weniger politiſche Beamte gäbe die ge

Sonntag
Kanea und drohen die Stadt anzugreifen Eine Ab
theilung der un des Panzers Hydra bleibt zum Schutze
des griechiſchen Konſnlats in Haleppa Die proviſoriſche Re

ierung wird wahrſcheinlich in Haleppa ihren Sitz nehmen
Syra haben etwa 1000 Flüchtlinge eine Adreſſe an die
chte beſchloſſen in der ſie die Souveränetät des Sultans

für beendet erklären und die Vereinigung Kretas mit Griechen

land e dendon 12 Februar Hier beſtreitet man entſchieden daß
England bei den neueſten Wirren auf Kreta ſeine Hand im

be Wie ich erfahre ließ Lord Salisbury Griechenland
Die Aktion Griechenlands ſagte mir mein

hrsmann geht lediglich von dem Könige aus der ſich
hierbei in Uebereinſtimmung mit der Nation befinde Nachdem
die Reformen geſcheitert ſeien habe man neue Metzeleien be

tet falls die Pforte abermals türkiſche Truppen nach Kreta
den würde Dies zu verhindern ſei Griechenland ſeinen

esbrüdern ſchuldig zumal keine andere Macht dies thue
Der griechiſche Geſchäftsträger Metaxas hat Lord Salis

bury geſtern Abend eine Note überreicht in der ausdrücklich
erklärt wird daß die griechiſche Regierung eine Landung

rkiſcher Truppen auf Kreta mit allen in ihrer Macht
ehenden Mitteln verhindern werde Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte der Parlamentsunterſekretär des
Aeußeren Curzon die neueſten von Kreta eingegangenen
Nachrichten beſagten daß die Chriſten in den Dörfern bei Sitia
die Muhamedaner angreifen Viele Muhamedaner ſollen getödtet
und 13 Dörfer niedergebrannt worden ſein Die meiſten
muhamedaniſchen Familien aus dem Bezirk Amari hätten ſich
i Retimo begeben Die Konſuln hätten Boten mit Briefen
De geſandt um die Chriſten z beſtimmen der Abreiſe der

dort befindlichen muhamedaniſchen Familien keinen Wider
d entgegen zu Wert Ferner erklärte der Redner die
ierung habe keine Beſtätigung der Nachricht daß der griechiſche

andte in Paris Delyannis erklärt habe Berowitſch
aſcha ſei ein ausgezeichneter und befähigter Mann der Sultan

demſelben jedoch einen militäriſchen e nach
eſandt mit dem geheimen Befehle die Wirkſamkeit Berowitſch

ſcha s zu durchkreuzen und die Muhamedaner zum Widerſtande
en die Reformen aufzuſtacheln Er Redner könne daher die
eldung nicht beſtätigen Die Regierung habe m keinen
rund zu glauben daß ſich der Generalgouverneur im griechiſchenSonſulete zu Halepa befinde

ogar warnen
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung Vormittags 11 Uhr
Ha Berlin 11 Februar

Das Haus ſetzte heute die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern Titel Miniſtergehalt fort
Abg Rickert beſürwortet die Reform der Verwaltung in dem Sinne

wählten Gemeindevorſteher auch als

r Bahn e We bliche woHanſſen Däne beſchwert ſich nochmals über angebliche Polizeiwillkür in Nordſchleswig ges B
Abg Bachmann natlib entgegnet daß die Regierung nur von

ihrem guten Recht Gebrauch mache wenn ſie däniſche Agitatoren ausweiſe
Abg Jaeckel freiſ Volksp kommt nochmals auf den T Verein

rück er habe nicht die Mitglieder dieſes Vereins ſondern die
iniſten unter den Deutſchen in der Provinz Poſen als Junker und

reber bezeichnet

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ proteſtirt an daß der
K T Verein die Provinz diskreditire das antinationale Auftreten des

Jaeckel thue das
v Eynern natlib erwähnt daß vom e e e einer

liberalen Partei geſprochen werde ſeine Freunde würden die
tellung der Freiſinnigen in der Polenfrage ſicherlich niemals theilen

Abg v Heydebreck konſ ſchilderte die politiſche Hetze welche die
ſogenannten liberalen Bauernvereine in Pommern betrieben

Abg Wamhoff natlib beſchwert ſich darüber daß die ländlichen
ine den in Hannover unter behördlicher Bevormundung zu leiden

en

Abg v Jazdzewski Pole b den T Verein des
Denunziantenthums Damit ſchließt die Debatte über den Titel

Beim Gehalt für den Direktor des Litterariſchen Bureaus erkennt der
Abg Arendt freikonſ die objektive Haltung der Berliner Corre

an
Beim Oberverwaltungsgericht macht

v Eynern auf widerſprechende Erkenntniſſe aufmerkſam die
eichsgericht und das Oberverwaltungsgericht hinſichtlich der Be

erung des Agios bei Ausgabe neuer Aktien gefällt habe Das ent
e einem Orguniſationsfehler daß die Angelegenheiten der Aktien

eſellſchaften und die der Gewerkſchaften einſeitig verſchiedenen Kammern
Oberverwaltungsgerichts unterſtänden
Geh Oberregierungsrath Noell erwidert daß die Verſchiedenheiten

von Urtheilen des Reichs und des Oberverwaltungsgerichts nicht zu ver
meiden p und daß die Geſchäſtsvertheilung beim letzteren zweckent
ſprechen

Abg v Kardorff ſfreikonſ hält für unrichtig daß das Ober
verwaltungsgericht auch die höchſte Jnſtanz in Steuerſachen ſei Die

n Verſchleppungen würden vermieden wenn im Finanzminiſterium
beſonderer Steuerſenat gebildet würde
Bei den landräthlichen Behörden und Aemtern beſpricht

Langer Ctr den Geſindemangel der eine Folge der Frei
t auf dem Lande ſei und namentlich auch den bäuerlichen Nothſtand

verſchulde Die Befugniſſe der Amtsvorſteher müßten erweitert werden
um der zunehmenden Rohheit und Unſittlichkeit auf dem Lande zu ſteuern

Dieſe Gaſſe war außerordentlich eng und dunkel Nach
dem er ſie ohne Zögern durchſchritten hatte klopfte der junge
Mann in beſtimmten Zwiſchenräumen dreimal an eine kleine
niedrige Thür die ein Uneingeweihter in der Dunkelheit kaum
bemerkt hätte

Nach Verlauf einiger Augenblicke wurde ein mit einem
Gitter verſehenes Guckloch geöffnet und eine rauhe Stimme
fragte Wer iſt da

Peru verſetzte der junge Mann
Die Thür wurde geöffnet und er trat ein Er durchſchritt

einen kleinen vollſtändig dunklen Korridor und trat in ein
mmer welches durch eine von der Decke herabhängende
etroleumlampe erleuchtet wurde

der Mitte des von dichtem Tabaksqualm erfüllten
mers ſaßen mehrere Männer von abſtoßendem herunterge

misvorſteher funktionirten und die

das

le und den Eaalkreis
Abg Mooren Ctr ſchildert die Unzuträglichkeiten die ſich aus dem

S tande der neutralen Exklave Moresnet an der belgiſchen Grenze
ergäben

Geh Oberregierungsrath v KnebelDöberitz erwidert daß über eine
en dieſes Gebietes zwiſchen Belgien und Preußen Verhandlungen

webten
Abg Reimann natlib wünſcht die Tanzluſtbarkeiten auf dem Lande

nicht der l aber der Dauer nach eingeſchränkt zu ſehen
I olczyk Ctr iſt für deren Einſchränkung überhaupt

der ſtrirt in Berlin bringt
Abg v Strombeck Cir die Mißſtände zur Sprache die beim Be

triebe der en Berliner Pferdeeiſenbahn vorhanden ſeien und bittet den
Miniſter die Intereſſen der zwei Millionen Einwohner die auf dies Ver
kehrsmittel angewieſen ſeien zu ſchützen

Der Miniſter hält die Anregung ſür dankenswerth die Angelegenheit
gehöre indeſſen zum Reſſort des Miniſteriums der öffentlichen Arbellen

Abg Arendt freikonſ macht Verbeſſerungsvorſchläge hinſichtlich der
Thätigkeit und Beſoldung der Schutzmannſchaft

Geh Oberregierungsrath Lindig erwidert daß ſich die Benutzung
des Fernſpr für die Polizei als unzweckmäßig erwieſen habe die
Gehälter der hmannſchaften ſeien erſt 1890/91 aufgebeſſert worden
Für die Zukunft ſei zum Erſatz die Aufnahme von Unteroffizieren mit
6 jähriger Dienſtzeit in Ausſicht genommen Die Thätigkeit der Kriminal
polize ſei bereits auf die Vororte ausgedehnt worden

bg Schulz freiſ Volksp führt Beſchwerde über die Verordnung
des Polizeipräſidenten zur Sonniagsheiligung die das wirthſchaftliche Leben
beeinträchtige und ſogar in das Privatleben eingreife

Geh Obderregierungsrath Kruſe legt dar daß dieſe Polizeiverordnung
keineswegs etwas Beſonderes ſei ſondern den neuen Vorſchriften wie ſie
landespolizeilich nach der Abänderung der Gewerbeordnung nothwendig
geworden entſpreche Die in Eingaben vorgebrachten Beſchwerden wären
von den betheiligten Miniſtern zur Kenntniß genommen und es fänden
augenblicklich Erhebungen über etwaige Abänderungen ſtatt

Abg v Eynern hält dafür daß die Verordnung einer pietiſtiſchunduldſamen Richtung entſpreche

Abg Schulz freiſ Volksp ſührt aus daß das allgemeine Schema
eben nicht den Berliner Verhältniſſen entſpreche

Unterſtaatsſekretär v Braunbdehrens erwidert daß die Unrichtig
keit der Verordnung nicht nachgewieſen ſei eine Abänderung aber wie
bereits mitgetheilt erwogen werde und bemerkt beim d tel Polizei
Verwaltungen in den Provinzen auf eine Anregung des Abg MoorenCtr die Frage werde gepriſt ob ſich eine einheitliche Fahrradordnung

für alle Landestheile durchführen laſſe
Bei den Diſtriktskommiſſarien in der Provinz Poſen befürwortet Abg

Bandelow konſ eine Neueintheilung der Bezirke derſelben
Abg Motty Pole beſchwert ſich über Uebergriffe der Kommiſſarien

und fordert dieſe Jnſtitution zu beſeitigen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der Berathung

Politiſche Aleberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 12 Februar Hofnachrichten Die kaiſerlichen
Majeſtäten unternahmen heute Vormittag den gewohnten gemein
ſamen Spaziergang durch den Thiergarten und kehrten nach deſſen
Beendigung ins Schloß zurück wo der Kaiſer den Vortrag des
Kriegsminiſters v Goßler hörte und darnach längere Zeit mit
dem General v Hahnke arbeitete Bei der heute Nachmittag
um 5 Uhr erfolgenden Abreiſe des Erzherzogs Otto gab der
Kaiſer ſeinem Gaſte das Geleit bis zum Anhalter Bahnhof

Die Tafel des Kaiſers, welche den Flottenplan be
handeln und dem Reichstage zum Geſchenk gemacht worden ſind
ſollen vervielfältigt und jedem Abgeordneten zur Verfügung geſtellt
werden

Erzherzog Otto reiſte nach herzlicher Verabſchiedung
vom Kaiſer nach Stuttgart ab

Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute die angelündigteNovelle zum Geſetz über die Jurſorge für die Vittwen

und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten zug angen
Der Entwurf nimmt eine allgemeine Erhöhung der Hinterbliebenen
Bezüge von 20 Proz in Ausſicht ſo daß die Wittwenpenſionen
deren Erhöhung zugleich eine entſprechende Aufbeſſerung der Waiſen
elder bedingt anſtatt z in Zukunft o der ad des Verforbenen betragen würde Eine noch weitere Erhöhung nämlich

um 25 wird für den Mindeſtbetrag vorgeſchlagen der von
160 Mk auf 216 Mk erhöht werden ſoll Als höchſte Grenze der
Wittwenpenſionen ſieht der Entwurf für Wittweu der Miniſter
und Beamten der erſten Rangklaſſe den Betrag von 3000 Mk
für Wittwen von Beamten der zweiten und dritten Rangklaſſe den
Betrag von 2500 Mk und für die Wittwen der übrigen Beamten
den Be von 2000 Mark vor

Die Mitgliederder freiſinnigen und derdeutſchen
Volkspartei, die Abgg Augſt und Genoſſen haben zur
zweiten Berathung des Etats für den allgemeinen Penſionsfonds
folgenden Antrag eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen
an die Reichsregierung das Erſuchen zu ſtellen auf eine Ab
minderung der Zahl der Offizierspenſionirungen hin
zuwirken und insbeſondere Penſionirungen von Offizieren nicht aus
dem Grunde eintreten zu laſſen daß ein Offizier der ſich fürſeine bisherige Dienſtſtellung als genügend e erweiſt für
die nächſt höhere r r nicht geeignet erſcheint

Betreffs der Handwerks Organiſation hat der
Bundesrath ein Gutachten von den Gewerbekammern und ähnlichen
Körperſchaften eingefordert

Kiel 12 Februar Wie ſoeben bekannt wird iſt Friedrich
Krupp in Eſſen zwecks umfaſſenden Landankaufs zur Vergrößerung
der Germaniawerft mit der Stadt Kiel in Verhandlung ge
treten Das weite Terrain der Germaniawerft von welchem bisher
große Flächen verpachtet waren reicht für die von Krupp geplanten
Neubauten nicht aus Krupp will die Werft in erſter Linie zu
einer Kriegsſchiffswerft ausgeſtalten die mit den engliſchen
erfolgreich in Konkurrenz zu treten vermag Insbeſondere erſtrebt
Krupp neben dem Bau von deutſchen Kriegsſchiffen die Zuweiſung
von Bauaufträgen fremder Marinen die ihre Beſtellungen bisher
zum größten Theil nach England gehen ließen Die Werft ſoll in
ihrer neuen Geſtalt bereits im Sommer 1898 im vollen Umfange
betriebsfähig ſein

OeſterreichUngarn
Wien 12 Februar Der niederöſterreichiſche Landtag nahm

einen Antrag Sauer auf ung der Eiſenbahntarife
für ausländiſches und Herabſetzung der Tarife für inländiſches
Getreide an

Aunina 12 Februar Sämmtliche Arbeiter aller Werke
der öſterreichiſchen Staatsbahn haben für Samſtag Abend die Er
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Halle 13 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag 16 Februar er Nachmittags 4 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Ankauf eines Grundſtücks
2 Feſtſtellung des Bauhaushaltsplans III B
3 Fortſetzung der Berathung über die Feſtſtellung der Fluchtlinte und

öhenlage für eine neue Straße öſtlich der Magdeburger
u zwiſchen der verlängerten Marienſtraße und Halberſtädter
traße

4 Zuſtimmung zu dem Vergleich mit dem Beſitzer des Grundſtücks
r Ulrichſtraße 13 bezw der demſelben für Landabtretung zur
traße zu gewährenden Entſchädigung5 W Berathung über die Feſtſtellung einer Eckverbrechung

das Grundſtück Unterplan 5
Fortſetzung der Feſtſtellung von Baufluchtlinien für die noch nicht

regulirten Straßentheile innerhalb Promenadenringes
7 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Magtiſtrats betreffend die

von der Verſammlung beſchloſſene Weglaſſung der llen
Unterbetonirung in verkehrsarmen Straßen

8 Nochmalige Berathung betreffend die Abſtandnahme von re de
beiträgen zum Abbruch des Hauſes Spitze 14 c auf Grund des
Kommnunalabgabengeſetzes unker Zuziehung der Juriſten der Ver
ſammlung

C

Bürgerli Bei der Berichtigung der n wurden im
vergangenen Jahre bekanntlich eine größere Anzahl hieſige Einwohner
welche früher das Bürgerrecht erworben und auch das Bürgerrechtsgeld
bezahlt hatten in der Liſte geſtrichen und e ihres Rechts als ſtimm
berechtigte Gemeindewähler entkleidet Gegen dieſe Streichung legte ein
Theil der Betroffenen Proteſt ein Die StadtverordnetenVerſammlung
wies dieſen Proteſt als unbegründet zurück weil die Streichung zu Recht
erfolgt ſei Gegen dieſe Zurückweiſung klagten nun mehrere Betheiligteim Benwaitunge treitverfahren mit dem Antrage ihre Namen wieder in

die Bürgerliſte zu ſetzen In der Sache ſtand geſtern vor dem Bezirks
Ausſchuſſe zu Merſeburg Termin an Es handelt ſich bekanntlich um die
Auslegung des S 5 der Städteordnung und g 75 des e We e dueſetzes und in der Hauptſache um die Kra e ob Einwohner ſofern ſie die
ſuſigen geſetzlichen Erſorderniſſe haben die Bürgerqualiſikation beſigtzen

ſobald ſie ein jährliches Einkommen von mehr als 660 Mk haben oder
ob ſie mit mindeſtens einem ſolchen Einkommen zur Steuer eingeſchä
ſein müſſen Die Kläger behaupten ein Einkommen von mehr als
660 Mk zu haben Wenn die Einſchätzung unrichtig vorgenommen und
die e ne oder der Magiſtrat Fehler gemacht hätten
ſo könne das die Kläger nicht berühren Uebrigens ſei der Einſchätzungs
kommiſſion hinſichtlich eines Theiles der Kläger bekannt geweſen daß ihr
Einkommen höher als 660 Mk jährlich iſt zur Steuerveranlagung ſei es
lediglich aus dem Grunde nicht gekommen weil von dem Einkommen
Abzüge von 50 Mk für jedes Kind unter 14 Jahren gemacht wurden
bei der Beurtheilung über die Bürgerqualifikation komme aber nur das
Einkommen in Betracht Der Vertreter der StadtverordnetenVerſammlung
Herr Rechtsanwalt Dr Keil hat in einem Schriſtſatze dagegen geltend
gemacht aus der Städte Ordnung gehe deutlich hervor daß die Entrichtung
eines Jahresſtenerbetrags erforderlich iſt wer ſich der ch einer
Steuer entziehe oder nicht rechtzeitig dafür ſorge daß ſeine zu Unrecht
unterbliebene Veranlagung zur Steuer nachträglich erfolgt habe ſich den
Verluſt des Bürgerrechts ſelbſt zuzuſchreiben Die Steuerliſten hätten zur
Einſicht der Betheiligten ausgelegen und es ſei Sache der Kläger geweſendie Liſten einzuſehen und ihre eranlagung zur Steuer zu verlangen
Als Vertreter der Kläger war in dem geſtrigen Termine Herr

Redakteur Thiele erſchienen der Vertreter der Stadlverordneten
Verſammlung hatte ſich nicht eingefunden Herr Thiele machte u a
noch geltend daß einer der Kläger ſogar nach Vornahme der Abzüge für
die Kinder noch ein höheres Einkommen als 660 Mk habe Wenn das
Bürgerrecht von der Stenerveranlagung abhängig ſein ſolle dann wäre esvöllig in das Belieben der Steler Einſchäpnge Kommiſſion bezw des
Magiſtrats geſtellt ob einzelnen Einwohnern das Bürgerrecht entzogen
werden ſoll es ſei unmöglich rechtzeitig für eine zu Unrecht unterbliebene
Veranlagung zur Steuer zu ſorgen da die Steuerzettel einzelnen Perſonen
erſt verſpätet zugehen Der Bezirksausſchuß erkannte dahin daß die Kläger
toſtenpflichtig abzuweiſen ſind Der Werth des Streitgegenſtandes wurde
auf 1000 Mt feſtgeſetzt Die Abweiſung von 5 Klägern habe aus for
mellen Gründen erfolgen müſſen weil von ihnen der Prozeßweg nicht
rechtzeitig beſchritten iſt Jn materieller Beziehung ſtellte ſich der Gerichts
hof ganz auf den Standpunkt der beklagten StadtverordnetenVerfammlung
Bei der Beurthellung der Sache komme allein die Thatſache der Steuer
veranlagung in Betracht ob das Einkommen der Kläger höher als
660 Mt geweſen iſt und erſt v der Abzüge für die Kinder unter
den ſteuerpflichtigen Satz heruntergedrückt worden iſt habe der Bezirks
ausſchuß nicht zu prüfen gehabt Es ſei Sache der Einwohner durch
Einſichtnahme der Steuerliſten ſich davon zu überzeugen ob ſie zur Steuer
veranlagt ſind um rechtzeitig eine zu Unrecht unterbliebene Veranlagung
herbeiführen zu können Jedenfalls wird von den Klägern gegen das
Erkenntniß Berufung an das Ober Verwaltungsgericht eingelegt

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wunden folgende
Kapitel des Hämmerei Haushaltsplanes für 1897/08 feſtgeſetzt Armen
verwaltung Gemeindeanſtalten Kapital und Zinſenverwaltung Aufletzterem dapitel ſind an Einnahme aus Zinſen für die Aktien der Halle

Hettſtedter Eiſenbahn 20000 Mk eingeſtellt die Kommiſſion bechloß den
Betrag auf 10000 Mk zu ermäßigen da die Bahn erſt ein halbes Jahr
im Betriebe iſt Auf dem Etat des Leihamtes genehmigte die Kommiſſion
für den Fahrſtuhl eine Nachforderung von rund 375 Mk Der Fahrſtuhl
war mit einem Koſtenaufwunde von 450 Mk umgeändert es mußte aber
ſpäter noch die Kette und das Waſſerrohr geändert werden Für die Er
weiterung der Kühlanlage im Schlachthofe wurden 171 500 Mk bewilligt
Der Magiſtrat hätte zuerſt nur die Summe von 155000 Mk gefordert

die r u n war indeß der Meinung daß es zweck
mäßig und angebracht ſei die Anlage von vornherein etwas größer zu
geſtalten weshalb nach wiederholter Berathung der Sache der Magiſtrat
nunmehr 171 500 Mk verlangte Da ein entſprechender Betrag gegen
wärtig aus Anleihemittein nicht beſchafft werden kann ſo beſchloß die
Finanzkommiſſion dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu
empfehlen vorläufig aus dem Vermögen der Stadt eine Summe von

,000 Mk flüſſig zu machen und daraus die Ausgaben für Erweiterung
der Kühlanlage zu beſtreiten Wenn ſpäter ein weiterer Theil der Anleihe
begeben iſt ſoll der Betrag auf Anleihekonto verrechnet und dem
Kämmereivermögen zugeſchrieben werden

Von der Garniſon Geſtern Abend 5 Uhr wurde die Garniſon
allarmirt Die Bataillone rückten nachdem ſie ſich verſammelt zu einer
Uebung in die Gegend von Dölau Gegen 10 Uhr Abends erfolgte dieRuckehr mit klingendem Spiel

Stadttheater Eine konmtbinirie r am morgigen
Sonntag Nachmittag als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen ſtatt
Zuerſt wird Benedix 3aktiges Luſtſpiel Die zärtlichen Verwandten
gegeben dann ſolgt das prächtige Blumenballet aus Aſchenbrödel und

Schluſſe noch der draſtiſche Kadelburg ſche Schwank Jn Civil

erras des Streiks angemeldet Alle Werke ſind militäriſch
eſetzt

Schweiz
menem Ausſehen an einem Tiſche auf dem eine rieſige

aber bereits zur Hälfte geleerte Bowle mit Glühwein ſtand
Aha da biſt Du ja Peru rief einer derſelben mit rauher

Trunkenboldſtimme als die Thür ſich hinter dem jungen Manne
loſſen hatte Wir haben gerade noch ein Glas für

reDer ann welcher dieſen ſonderbaren Namen trug trat

Bern 12 Februar Bei der Nordoſt Bahn droht wieder
eine Lohnbewegung auszubrechen weil die vor einem Jahredem Perſonal gemachten Verſicherungen nicht gehalten worden ſind

Groſzbritannien
London 12 Februar Das Reuter ſche Bureau verbreitet

eine Meldung aus Kapſtadt nach welcher Profeſſor Koch ein
Verfahren entdeckt habe wonach das Rindvieh mittelſt einer Miſchung

langſam näher und ſchien keineswegs erſtaunt über das ſelt
ſame Bild vor ſeinen Augen

Seid t alle da fragte er während ſein Blick überde Gruppe g Jch ſehe ja Sperling nicht

d Gortſezung folgt

die aus Serum und dem Blut rinderpeſtkranker Thiere beſteht gegen
die Rinderpeſt immun zu machen ſei Die Jmmunität trete inner
halb 14 Tagen ein Profeſſor Koch ſei jetzt bemüht dieſen Zeitraum
abzukürzen Er ſoll die Ueberzeugung ausgeſprochen haben daß
die Rinderpeſt mittelſt des von ihm gefundenen Verfahrens ſchnell
und leicht aus der Welt geſchafft werden kann

bends gelangt neu einſtudirt n rn an R Wagner s Todestag
deſſen Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg mit verſtärktem
Orcheſter und durch Mitwirkung des hieſigen Handwerkerbildungsvereins
vermehrtem Chor zur Aufführung Am Montag findet eine Wiederholung
der geſtern mit größtem Beifall aufgenommenen luſtigen Geſangs Poſſen
Novität Fiddicke und Sohn mit Frl Grete Gallus als Gaſt ſtatt
Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt d Aufführungen
Dienstag Weiße Dame Mittwoch Die Meiſter e von Nürnberg
Donnerstag Liebelei Freitag mit gänzlich neuer glänzender Ausſtattung
an Dekorationen Requiſiten c zum erſten Male Novität Frau Venus
großes Ausſtattungsſtück in 12 Bildern mit Geſang Tanz und Evolutionen
von Pasqué und Blumenthal Titelrolle Grete Gallus als Gaſt

Jm ThaliaTheater geht am gen Sonntag als Nachmittags
Vorſtellung bei kleinen Preiſen Gutzkows intereſſantes Luſtſpiel Der
Königslieutenant mit Hans Schreiner in der Partie des Grafen Thorane
in Scene Abends wird der Schwank Ein toller Einfall von Carl Laufe
gegeben als letztes Gaſtſpiel Hans Schreiner s Am Montag bleibt das
Theater wegen Vorbereitung des Gaſtſpiels von Emma Frühling deren
erſtes Auftreten am Dienstag in der Titelrolle der reizenden Poſſe Der
jüngſte Lieutenant erfolgt geſchloſſen Ueber das geſtrige erſte Auf
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Sonntag Senecai Angzeiger für Halle and den Saalkreis

r le m e ren mechiaunden worauf wir mials aufmerkſam
machen nur noch zwei Vorſtellungen des jetzigen ausgezeichneten Spiel
lanes ſtatt und kommen in der morigen Sonntag Nachmittags

orſtellung noch einmal ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten
Städtiſches Muſenm Vom Sonnlag an ſind auf 8 Tage aus

C Eine Anzahl Denkmal Entwürfe des Archttekten Profeſſor Brunohmig in Berlin welcher bekanntlich mit dem Entwurf für das Kalſer

Denkmal in Halle betraut wurde Es ſind dies Originalſtizzen der Denkmäler auf dem Kyffhäuſer am Deutſchen Eck bei Kobien und an der

orta Weſtphalica bei Minden Trane ſind ausgeſtellt von
Kalſer und E Liſchte in München ſowie von H Schenk hier

An neuen Erwerbungen des Muſeums ſind zu verzeichnen Eine
Anzahl japaniſcher Kunſtarbeiten Schnitzereien in buntem Lack und in

drei Wandbilder darunter eine figurenreiche Darſtellung des
u ſchen Weltgerichts

elfeier der Francke ſchen Stiftungen Geſtern Abend trat
im Raihskeller Reſtaurant eine größere Anzahl von ehemaligen Schülern
der Realſchule bezw des Real Gymnaſiums der Francke ſchen Stiftungen
u einer Beſprechung zuſammen welche den Zweck hatie vorbereitendeSchein 3 eine würdige Betheiligung der früheren Zöglinge der erwähnten

Anſtalt bei der im Juli 1898 ſtaltfindenden 200 Jahr Jubelfeier des
h zu erörtern Jn der Verſammlung kam allſeſtig zum Aus

daß eine ſolche Betheiligung als Dankespflicht gegen die Schule
welche den den verſchiedenſten Berufskreiſen angehörenden Theilnehmern
dieſer Beſprechung allgemeine Bildung und eine Fülle von Kenntniſſen
eſchenkt habe damit aber gegen die große Mutter Anſtalt derancke ſchen Stiftungen ſei ie Werſamminng beſchloß die Einſetzung

eines proviſoriſchen Ausſchuſſes welcher den Auftrag erhielt ſich
mit dem Direktorium der Francke ſchen Stiftungen über die Einzelheiten
des Programms der Jubelfeier ins Einvernehmen zu ſetzen auf Grund
dieſer Auskunft wird der Ausſchuß in den die Rentier und Stadt
verordneter Otto Vorſitzender Privatgelehrter Behrens Ziegeleibeſitzer
Loeſche Oberlehrer Dr Hammerſchmidt r a D Dr Hölzke
Prof Dr Luedecke Kaufmann A Dehne Weinhändler L Grün
und Brauereibeſitzer Freyberg gewählt wurden einer weiteren Ver
ſammlung zu der Einladungen auch an die auswärts wohnenden ehe
maligen Schüler der Realſchule ergehen werden Vorſchläge über das
fernere Vorgehen unterbreiten Um eine recht rege Betheiligung der altenSchüler an den geplanten Veranſtaltungen derbehuſahren ergeht an Alle

die einſt der Realſchule angehört haben die Bitte nicht blos ihre eigene
enaue Adreſſe ſondern auch diejenigen möglichſt vieler ihrer alten Schule dem Vorſitzenden des iueſchuſſes Herrn Rentier Otto Halle

igſtraße 92 einzuſenden
Samariterkurſus im Barackenverein Jn unſerer geſtrigen

Notiz war bemerkt daß bei der letzten Uebung fenes Kurſus Damen zu
gegen e ſeien Dies iſt allerdings der Fall geweſen den Damen ſei
aber mitgetheilt worden daß der Kurſus des Barackenvereins lediglich für
Männer eingerichtet ſei und ſich die Damen am Kurſus des Vaterländiſchen
Frauenvereins unter Leitung des Herrn Dr med Schuchardt betheiligen
möchten

Bnſte Jn der l der z Tauſch Groſſegr Steinſtraße ſteht ge eine Büſte des Direktors unſeres Stadt
theaters Herrn er ahn aus die von dem bekannten Bild
hauer und Profeſſor Johannes Boeſe aus Berlin modellirt iſt

Polytechniſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen Sitzung hielt Herr
Jngenieur Deutſch etnen Vortrag über die Reiſe welche er im vorigen
We im Auſtrage ſeiner Firma Weiſe Monski nach Baku und

atum unternahm um an Ort und Stelle die Bedürfniſſe der dortigen
Naphtainduſtrie hinſichtlich der maſchinellen Einrichtungen kennen zu lernen
Redner gab zunächſt ein anſchauliches Bild über ſeine Reiſeerlebniſſe und
die Eindrücke welche er in Rußland von Land und Lenten erhielt Sehr
intereſſant aber auch beſchwerlich geſtaltete ſich die Reiſe weil auf dem
Rückwege die Eiſenbahnſtrecke einmal in der Länge von 100 Werſt durchHochwaſſer zerſtört war und die Reiſenden deshalb unter ungünſtigen Ver

hältniſſen die ganze Strecke zu Fuß zurücklegen mußten durch dieſe drei
Tage währende Wanderung lernte Redner indeß auch einen ſchönen Theil
des Kaufaſus näher kennen Recht lehrreich waren die Aufſſchlüſſe über die
Gewinnung der Naphta deren Raffination und Veförderung

All Heil Dieſer Gruß aller fiohen Radfahrer wird ſich unwill
fürlich auf die Lippen jedes dieſer Sporisjünger drängen wenn er dieüberaus gelungene Radfahrer Gruppe Corſo im Schaufenſter der Firma

Geſchw Loewendahl erblickt auf einem natürlichen Kieswege kommen
ſie ſalutierend daher geradelt ein anziehendes Bild wie wir es gerne
oft in Natura ſehen würden c

Schieſ zklub Am u Sonntag feierte der Schießklub Germania
im Saale des Reſtaurant Eiskeller ſein erſtes Stiftungsfeſt verbunden mit
Königs und Prämienſchießen Der Verein welcher ſich als ſolcher im
J 1896 zuſammenthat kann mit Befriedigung auf das verfloſſene

ahr zurückblicken Welch reges Intereſſe dem SchießSport entgegen
nwt wird zeigte der letzte Sonntag nicht allein daß die Schützenrüder aus Halle ſich vollzählig eingefunden hatten auch aus Weiſenſeis

Naumburg Merſeburg waren die Kollegen der Einladung gefolgt und
legte die gute Stimmung während des Schießens wie auch nachher dasbe Zeugniß ab daß der Schießklub Germania ſeinen Gäſten alles ge

boten hat um das Feſt würdig zu geſtalten
Soirée Fly und Slade Auf die am nächſten Montag in den

Kaiſerſälen ſtattfindende Vorſtellung erlauben wir uns nochmals
empfehlend hinzuweiſen Fly und Slade haben in Berlin Hamburg
Breslau München und zuletzt in Leipzig in allen gebildeten Kreiſen das
größte Aufſehen erregt

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am nächſten
Dienstag im Gaſthe zum Mohr eine Sitzung mit folgender Tages
ordnung ab 1 Etatberathung 2 Erhöhung der Baukonſensgebühren
3 Antrag auf Gewährung einer Schlachtehaus Entſchädigung

Warnung vor Schwindlern Die bisherigen Jnhaber der Firma
Allgemeine Prämien und Rentenbank z Rotterdam Wil

helm Friedrich Simon Schumacher und Moritz Schindler genannt
Barnay die ſich auch unter der Firma M Linden Co
mit dem ſchwindelhaften Vertriebe von Antheilſcheinen auf Jnhaberpapiere
mit Prämien in Deulſchland beſaßten ſind nach Baden ausgeliefert und
durch ein rechtskräftiges Erkenntniß des Großherzoglichen Landgerichts zu
re vom 5 März v Js wegen Betruges zu einer Gefängnißſtrafe
von je 9 Monaten ſowie zu Geldſtraſen von 3000 Mk bezw 1009 Mk
verurtheilt worden Gegenwärtiger Jnhaher der Bank iſt der Nieder
ländiſche Staatsangehörige Blitz der das Geſchäft angeblich von den
beiden Betrügern käuflich erworben hat es jedoch vermuthlich auf Rechnm
der Letzteren in der bisherigen Weiſe fortführt Neuerdings befaßt ſi

ruere iſt Beſtimmtes noch nicht bekannt

das einen großen Erfolg zu auch eine e Co in Amſterdam mit dem
rtrieberwähnten ſchwindelhaften Ve

eſell

keit bereits beſtraft worden

Ans der Umgebung
Dieskan 12 Februar Unfall Die verehelichte Stellmacher

Friederike Kuhnt von hier a im Aſcheausſchütten auf dem Hofe
in Folge der Glälte ſo heftig hin daß ſie einen Bruch des linken Unter
an erlitt und deshalb in die Halleſche Klinik auſgenonimen werden
mußte

Lützen 12 Februar Feuer Vorgeſtern Abend braunte in
Teudi die mit Getreide und Stroh gefüllte Scheune des dortigen Gaſt
wirths Rudolf Lautenſchläger vollſtändig nieder Da die Scheune
von anderen Gebäuden nicht begrenzt wurde konnte ſich das Feuer nicht
weiter ausbreiten Der Beſitzer war mit anderen Bewohnern des Dorfes
auf einer Schlittenfahrt vom Orte abweſend Ueber die Entſtehung des

Salzmünde 12 Februar Evang Bund Am Sonntag
Nachmittag fand im hieſigen Gaſthofe zur Fortung eine Verſammlung
des Evangeliſchen Bundes Zweig Verein Gerbſtädt ſtatt die trotz der
ungünſtigen Wilterung recht gut beſucht war er ſtellvertretende Vor
ſitzende Herr Kantor Müller Schochwitz erſtattete zunächſt einen umfang

reichen und intereſſanten Bericht über die rn in Darm
ſtadt Sodann hielt Herr Kantor Brömſel Salzmünde einen Vortrag
über Dr M Luther als Haus und Familien Vater der allgemeinen
Beifall fand und noch dadurch verſchönt wurde daß die Kinder an ge
eigneter Stelle ſorgfältig ausgewählte und gut vorgekragene Deklamationen
einlegten

Zörbig 12 Februar Unfall Pflaſterungen
Waiſenhaus Die in der hieſigen Dachpappenfabrik von Jließ und
Traege beſchäftigte Arbeiterin Chriſtiane Schulze aus Zörbig hatte das
Unglück beim Herabſteigen auf der Treppe durch eine Treppenſtufe durch
utreten auszururſchen und ſich Verletzungen zuzuziehen Jn ihrer letzten

erſammlung beſchloſſen die Stadtverordneten im Jahre 1897 zur Vor
nahme nothwendiger Pflaſterungen ca 10000 Mk in den Etat pro
1897/98 einzuſetzen Ueber die Pflaſterungen zu dem Bahnhof auf ver
ſchiedenen Zugangswegen wird der Magiſtrat demnächſt der Verſammlungeinen auf mehrere Jahre berechneten Plan zur Beſchlußfaſſung vorlegen

Hierſelbſt beſteht ein von Dr Heller geſtiftetes Waiſenhaus und Klein
Kinderbewahranſtalt Zu den Koſten dieſer Anſtalt hat die Stadt all
jährlich 150 Mt beigeiragen Da die Anſtalt deren Vermögen zumeiſtin 4proz preußiſchen Corſols angelegt p einen Zinsausfall erleidet ſo
hat die Sind ihren Beitrag auf 200 Mk pro Jahr erhöht

s Schraplau 12 Februar Unglücksfall Beim Spiel auf
der Straße gerieth die etwa 6 jährige Tochter des Herrn Paul Müller
unter die Räder eines Laſtwagens und wurde ihr dabei ein Arm über
fahren ob noch andere Körpertheile gelitten muß erſt die ärztliche Unter
ſuchung ergeben Den Führer des Geſchirres trifft keine Schuld DasKind iſt ſeitwärts vom Wagen von der Axe erſfaßt und unter das Rad

geworfen wurden

X Kloſtermansfeld 12 Februar Grubenunglück Jn der
Zn verunglückten auf dem 81 Lichtlochſchacht durch fallendes
Geſtein drei Bergleute Zwei waren ſofort todt Der eine Fracko
wiak iſt aus Kloſtermansfeld der zweite Harbig aus Mangfeld
Nähere Nachrichten über das gräßliche Unglück fehlen noch

Helbra 12 Februar Unfälle Auf dem Ernſtſchachte wurde
beim Paſſiren der Wetterthür der hinter ſeinem Wagen gehende Pferde
knecht Böttcher von den mit koloſſaler Kraft zuſchlagenden Thürflügeln
erſaßt und ihm zwei Beine zerquetſcht Beim Coaksſuchen geriethen die
Kleider des 12 jährigen Moſella in Brand Er war zu nahe an die
giühende Aſche herangekommen Durch ſofortige Hilfe wurde das Schlimmſte
von dem Knaben abgewendet Er trug ſchwere Brandwunden davon

Weiſzenfels 12 Februar Vom Schuhmächeransſtand
Jm Laufe des geſtrigen Tages und heute früh iſt wieder in einigen
Fabriken voll angefangen worden ſo daß nunmehr noch die Fabriken von
Mötz Friedr Seyfert jun und So ausſtändig ſind Die Fabrik von
Seiler Söhne iſt mit neuen Arbeitern voll beſetzt dort finden die alten
Arbeiter keine Aufnahme mehr Das gleiche ſteht bei Mötz und Seyfert
zu erwarten

W Freyburg 12 Februar Lebensmüde Der etwa 35 Jahre
alte Arbeiter Rudokf Lächelt in Laucha wurde heute Morgen in ſeiner
Wohnung an einem Thürhaken erhängt gefunden Unglückliches Zu
ſantmenleben mit ſeiner Ehefrau Gewiſſensbiſſe über die Folgen einer

Mißhandlung ben er hatte ſie vor 14 Tagen mit einem Meſſer
in den Arm geſtochen und dabei eine Sehne zerſchnitten ſo daß der Arm
ſteif bleiben wird und ungünſtige Vermögensverhältniſſe haben den
Mann in den Tod geirieben

Standesamt Halle
Geboreun

12 Februar Dem Maurer Emil Mädicke ein S Willy Gr Klaus
traße T Dem Kaufmann Amthor ein S Felix Arno 4207
traße 41 Dem Bauſchloſſer Wilhelm Keller eine T Anna Bertha Martha
leiſcherſtraße 38 Dem Handarbeiter Franz Stellfeld eine T Elfriede
zilhelmine Wilhelmſtraße 44 Dem Handarbeiter Otto Kunitz eine T

Henriette Anna Luiſe Thorſtraße 20 Dem Schneider Paul Schönborn
eine T Frieda Helene Fürſtenthal 2 Dem Schloſſer Hermann Seidel
ein S Paul Willy Südſtraße 3 Dem Verwalter Max Müller ein S
Traugott Max Fritz Annenſtraße 1 Dem Handarbeiter Emil Röſtel eine
T Luiſe Bertha Pfännerhöhe 58 Dem Kutſcher Otto Schiedewitz ein S
Jrit Willy Böllbergerweg 66 Dem Perrichaftlichen Diener Max Krüger
n S Guſtav Max Oswald S 8 Dem Schneider Friedrich

Storck ein S Walther Bernhard Gr Steinſtraße 78 Dem geprüften
Lokomotivheizer Albert Heinecke eine T Marie Margarethe Gr Märker
ſtraße 4 Dem Bureaudoten Ferdinand Peter ein S Alex Bruno Walther
Uleſtraße 15

Feb Des H r ſenthal S Willy 8 W Böll12 Februar Des Handarbeiter Joſeph Roſenthal S Wi Böllbergerweg 6 Des Handelsmann Acht Stoye S in T Viktoria
latz 2 Der Barbier Albert Schumm 17 Diakoniſſenhaus Des
uchhalter Karl Körber S Willy 10 Thorſſraße 16 Des Bauſchloſſer

Wilhelm Keller T Bertha 4 Std Fleiſcherſtraße 38 Der Rechtsanwalt
Wilhelm Zaucke 87 Klinik Der Dienſtknecht Franz Kasler 15
Klinik Auguſte Claſen 46 Klinik

Schutzmittel
w ig verſ in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto

H Mielck Frankfurt a M

Wir haben grosse egthegtSnae von Engl Tüll und Spachtel

s 14 Februar Seite
undſie u denn ſie ſeſt dung den Agenten See de Telegramme und letzte Nachrichten

heilnehmer in Bayern zu gewinnen ſucht Strat iſt wegen dieſer Thätig Vor Kreta
D Berlin 13 Februar Privattelegramm Die Tägl

Rundſch ſchreibt Ueber die Stellungnahme der deutſchen
Regierung gegenüber der Einmiſchung Griechenlands in die
kretiſchen Händel können wir mittheilen daß die deutſche Regierung
das eigenmächtige Vorgehen Griechenlands ohne Einſchränkung miß

billigt und in dieſer Beurtheilung ſich im Einverſtändniſſe mit
den Mächten weiß Sollte ein gemeinſames Vorgehen der Mächte
beſchloſſen werden ſo wird ſich Deutſchland ihm ſofort anſchließen

ſelbſt die Jnitiative in dieſer Angelegenheit ergreifen wird es aber
nicht da es nicht zu den nächſtbetheiligten Staaten gehört
Aus Paris liegt hier folgende Meldung vor Der Temps
publizirt eine Depeſche aus Athen die ihm offenbar von offiziöſer

Seite zugegangen iſt Danach ſei Griechenland abſolut ent
ſchloſſen koſte es was es wolle die kretenſiſche Frage zu
beenden Die Kretenſer ihrerſeits weiſen jede zweideutige Löſung
die nur neue Revolutionen herbeiführen würde zurück Allgemein
iſt die Meinung verbreitet daß wenn die Unruhen andauern und
die Vereinigung Kretas mit Griechenland vertagt würde die Griechen
von Epirus Mazedonien und auf den Jnſeln gleichfalls zum
Aufſtand ſchreiten würden Die Nachrichten aus Kreta ſind an
haltend ſchlecht Die Chriſten erhalten von auswärts Waffen
Munition und ſelbſt Kanonen um die Städte zu belagern die
nicht lange Widerſtand werden leiſten können

Odeſſa 13 Februar Wolff s Bureau Die ruſſiſchen
Kriegsſchiffe Navarin und Alexander II ſind nach Kreta
abgegangen

Athen 13 Februar Wolff s Bureau Gerüchtweiſe ver
lautet der Wali von Smyrna beabſichtige einen Transportdampfer

für Truppenſendungen nach Kreta auszurüſten Jn der
Provinz finden zahlreiche Verſammlungen zu Gunſten der Chriſten ſtatt

London 13 Februar Wolff s Burean Die Times
melden aus Kanea von geſtern es ſeien 4 griechiſche Torpedo
boote unter dem Befehl des Prinzen Georg und ein Transport
ſchiff vor Kreta eingetroffen Die Chriſten hätten auf das türkiſche
Kriegsſchiff gefeuert welches am 11 d M vor Kiſſamo ein
getroffen iſt Die Konſuln ſchildern die Lage in Rethymo als
höchſt beſorgnißerregend die Chriſten ſeien zur Verzweiflung
gebracht über 200 chriſtliche Flüchtlinge ſeien in einem Kloſter bei
Suda eingetroffen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Berlin 13 Februar Aus Kiel wird gemeldet daß der
Kreuzer Gefion Befehl erhalten habe ſich ſoſort nach Kreta
zu begeben Der Kreuzer wird bereits heute die Reiſe durch dep
Nordoſtſee Kangal antreten

Marktbericht
Sonnabend den 13 Februar

Eier pro Manderl 1,20 Mk Senfgurken pro Pfd C,35 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,385 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 u
e pro 5 Liter 0,30 0,45 wg p Pfd 0,25 0,30
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,35 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 onig in n 1,30
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 epfel pro Mandel 0,80 0,60
Weißkohl pro 2 Stück 6,15 6,40 Birnen pro Mandel 0,25 0,50

r 0,10 0,15 duhne pro Stück 1,90 2,20Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Hühner pro Stück 140 2,00
Kohlrabi pro Mandel 0,40 0,50 Kapaunen pro Stück 2,75 83,50

h p Pfd 0,23 0,30 Tauben pro Paar 1,060 1,20
ing Schnittbohn Pfd 0,20 GBänſe pro Stück 5,00 6,50

Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Enten pro Stück 2,50 3,25
rothe Rüben Pfd 0,30 Wiwe aninchen Stück 0,90 1,10Pfeffergurken pro Vfd 40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Waſſerſtände Am 12 Februar Weißenfels Oberp 2,56
13 Februar Halle unterhalb 4 2,20 Trotha 2,86 12 Februar
Bernburg 2,10 Calbe Unterpegel 2,26 Oberp 1,80
Dresden 0,62 Magdeburg 3,55

Vorausſichtliches Wetter am 14 Februar 1897
Bei Weſtwind veränderliches Thanwetter ohne weſentliche

ſehen nge Zeitweiſe ſtattfindende Aufheiterung ivahr
nlich

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra Beilag
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſchen

usmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Faſche Central Verſandt durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlagen
in Halle a S bei Apotheker Franke Kaiſer Apotheke an der Glauchaiſchen
Kirche bei Apotheker Dr Piesczek Kronen Apotheke Ecke Steinweg
und Lindenſtraße in der Löwenapotheke am Markt und bei Apotheker
Grebe Abdler Apotheke Geiſtſtraße 15 in Cönnern bei Apotheker

rancke in bei Apotheker am Ende in Gröbzig bei
potheker Günther ſowie faſt in allen Apotheken

Gardinen n Ausverkauf
gestellt und die Preise dafür so bedeutend herabgesetazt dass hier eine

seiltene Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen bester Waaren
geboten wird

Ansiohts und Auswahl
Sendungen können hiervon

nioht gemacht werden A Huth O 67
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Reinwollener Cheviot Reinwollener Kaschmir Reimwolloner Rrepp

r en Centim Breite 90 120 Centim Breite 90 120 CoentimDas Meteor e Zäe 15 35 50 70 10 Das Meter 60 75 90 Pfg 10 25 35 50 65 85 Das Meter 75 95 00 25 40 50 75 225 2 50 480 A 216 85 250 85 25 76 Ax 10 50 76 8 65 50 6 x
Reichhaltiges Lager in

fertiger van Taschentüchern Corsets Unterröcken Taillentüchern Jackets u Umhängen

Geschäftshaus

J LEWVIMN
Halle a S Marktplatz 2 und 3

Teschings Revolver

u Se e alle o S Bei h böchſten RabattWeh dehröde Nachf, Geſchäftshaus feiner Herren und Rnabenmoden Eqt bayriſcher Malzzutker
vorzü Mittel gegen Huſten

Ne wexeſten und feinſten Stofe

zur

Cataloge Proben

Aufträge von ab
Bei

Proben Bestellung
Angabe der Art und des

Preises erbeten

ianino s
ans der Hof Piano Fabrik

G Schwechten BVerlin
Gewerbe Ausſtellung Berlin I Preis

ſilberne Staatsmedaille
empfiehlt in großer Auswahl neben ver
ſchiedenen abrikaten von

1050 ark

Mittel 9H Lüders neb Cafe Wonedn

Zimmerstutzen

d Heiſerkeit nur bei

a Graſeweg 16t enie e P A PatrAelt Special Geſchäft allere ehe Anfertigung un Maass
Alte wanen rauf hme i

afen kaufe und nehme inZahlung an ſind inFürWſederverkäufer reicher Auswahl vorräthig

iamant Kitt
kittet Glas Marmor eunter arant d Haitbarkeit

t Gr Ul pW PatzPvoflenanpünder
liefert bei beſter Qualität billigſt

und werden ſolche bei billigſter Preisſtellung mit jetzt Gr Ülrichſtr 2th 9 inſchmie P A Patze eine größter Sorgfalt unter Garantie guten Sitzes unter m
men Leitung meines eigenen Zuſchneiders hergeſtellt a er S W

Oolen U Sohne S O

Geschiehten r
Schie ferta fein CGonfirmanden Auzu go rigen und Zander à Pfd
den ſind in reichſter Auswahl in allen Preislagen vorräthig Z Sohmieder
e faſt ſtrmanden Anzage nach Maaß werden elegant und gutſitzend Für Wi o ſerFerf erkänfer

erhalter ausgGummisausgoer Sore i 78Radirgummil Bratheringe Aalbricken Neunaugen Sardinen Delikatess
und Rollheringe zu bvilligstenMappen mit Briefbogen

n r 77 r n log 8nen Ausverkauf jurücgeſegter engl Geſchirre J e
erwaaren 2 zu bedeutend herabgesetzten Preisen Zonn abend nochAibin Hentze Grosse Auswahl von prima omalſl Kochgeschuron risghe Floin

24 equeerrage 241 4 Comp Kücheneinrichtungen Krahbs r Koller
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Magdeburgerſtraße 7

Gr Garantie auf jedes Stück Streng reelle Bedienung WErſtes Sir Bur Se äft Größte ee Burghardt Becher r et
ur Confirmationgryt le ich Louf Kleiderstoffe

in ſchwarz u farbig zu u Preiſen
Aparte Neuheiten in Frühjahr uEommer Stoffen für Blousen nd Part u l an der Halle vent ituren Paneel

eoider Muſter Kollektion ſteht gern Sopha Trumeaux Spiegel Verund frei zu Dienſten tikow s Kleider u WäſcheſchränkeFr Emilie Kraus Jedes Fſſſer Zahn litt ſtillt augenblick en Sophu u einfache Tiſche
Fr Wernecke Hühnerauge Zu m eervert er Goethestr u Wuchererstr Ecke beſeitigt man ſchmerz u gefahrlos durch Zahnseh Gr riee rioh Peileke Leiter 26

hochfeinen Sauerkohl Marmorwaarenfabrik unſer r r r und u t e m por Cacao tirt einüne Schnittbohnen Stei gaiiahauerei w Wanne a B Walther 8 Nac hf Pfd 1,40 J arannr m tre grr u Pfeffergurken Preißel en Grabdenkmüälern Walther 8 achf Moritzzwinger 1 u Stei a 26 Auswärts t m ehe ais
i und Zucker Pfaumen in Granit Marmor Sandstein ete Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 h r Prir VFabrik Niederlagen e eingekocht offerirt Sauberste Ausführung solide Preise n Möbelwagen m Seite is ape Gr e 82 u e nüber de

E wird d 15 bis 20 März von Halle D 9 r tn Deschmar a Gold u Waſcheſtigerin rn m nan Mittweida a guö v ehe e bei H Linde Ba 16 z wachen hen S in

Kiter Markt 20 FTexnlprecher 942 üenning Gr üiri Preisangabe u L 24 Exp d Bl erbet it Priv Mittags swarte 2 Väckerei Schülershai 132


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


